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VON GRISCHA NEUBERT (TEXT UND FOTOS)

Raus aus der lärmenden Stadt, weg vom 
kalt-nassen Herbst! Warum eigent-
lich nicht mal nach Mallorca? Wer jetzt 
schreit: „Aber die können doch nur Bal-
lermann!“, hat sich mächtig geirrt. Die-
ses Vorurteil hatte sich bereits erledigt, 
als wir in Palma ankamen und die vorab 
recherchierten Läden gefunden hatten.
&YUSFN�MFDLFSF�#BHFMT
�TFIS�HVUFS�,BGGFF�
VOE�FJO�IFSWPSSBHFOE�CFTU¯DLUFS�#JP�-BEFO�
����WFHBOFS�-FCFOTTUJM�JTU�BVDI�BVG�.BMMPSDB�
LFJO�1SPCMFN�o�4FJUBO
�5PGV
�"VGTUSJDIF�VOE�
in jedem Supermarkt gibt es Mandel-, Ha-
GFS��VOE�4PKBNJMDI�����UPMM�
Von Palma ging es mit dem Mietwagen in 
VOTFSF�FSTUF�6OUFSLVOGU�BO�EFS�8FTUL¯TUF��
Wir hatten ein ruhiges kleines Domizil 2 km 
WPO�#BOZBMCVGBS�HFGVOEFO
�WPO�EFN�XJS�
die Kletter- und Wandergebiete der Re-
gion schnell und leicht erreichen konnten. 
„Rural home“ ...was bedeutet das nur? Es 
bedeutete: ein rustikales Haus an der Steil-
küste mit herrlichem Blick in Einzellage. 
Ganz schnell hatten wir uns verliebt in die 
wundervollen Panoramen aus den Fenstern 

Klettern und Wandern auf Mallorca

Sommer im Herbst

und von der Terrasse und wollten nie wie-
EFS�XFH�WPO�IJFS�
Vorab: Wir hatten großartiges Wetter und 
JO� [X´MG� 5BHFO� OVS� FJOFO� 3FHFOUBH�� %JF�
ganze Zeit war es hochsommerlich warm 
bis heiß. Grund genug, jeden Tag die Out-
door-Highlights Mallorcas zu genießen. 
Wir haben mit einem Gebiet bei Valde-
mossa begonnen. Gute Absicherung, gute 
Erreichbarkeit, wenig Zustieg und einige 
Routen im 4. bis 5. Grad, um erst mal rich-
tig anzukommen.
Alle hier beschriebenen Gebiete sind gut 
BCHFTJDIFSU
�IJFS�VOE�EB�USJGGU�NBO�BVG�FJ-
nen rostigen Haken und Solo-Umlenker, 

also ohne die erwünschte Redundanz. In 
"MBSP�GFIMFO�EJF�&JOTUJFHTIBLFO
�XPIM�VN�
vom Klettern abzuhalten. Aber das war in 
EFS�3FHFM�LFJO�1SPCMFN�

Klettergebiete an der Westküste

4�&TUSFU�o�3VOE����3PVUFO
�EBWPO���CJT����
VOE����CJT��B�
*O�EFS�/ÅIF�WPO�7BMEFNPTTB�o�LVS[FS�'V�-
marsch zu den Felsen. Nach dem Klettern 
lohnt es sich, Valdemossa zu erkunden und 
FJOFO�,BGGFF�[V�USJOLFO��'¯S�EFO�4POOFOVO-
tergang sind wir nach Port de Valdemossa 
HFGBISFO
�XJF�TP�PGU�BO�.BMMPSDBT�8FTU-
küste eine kurvenreiche Strecke.

$BO�0SUJHVFT�o����3PVUFO
�EBWPO���CJT����
VOE���CJT��B�
Gleich oberhalb der Straße, umgeben von 
Dattelpalmen, hervorragende Routen in 
HSJGmHFN�,BML�

4B�(VCJB�o�����3PVUFO
�EBWPO���CJT����VOE�
���CJT��B��	.FISTFJMMÅOHFOSPVUF

Der Zustieg ist etwas mühsam und dau-
ert ca. 45 Minuten. Ist aber gut zu finden, 
XFOO�NBO�EFN�'MVTTCFUU�GPMHU
�CJT�IJOUFS�
den Privatgrundstücken ein Weg abzweigt. 
%FS�0SU�JTU�TFIS�FJOESVDLTWPMM�o�'FMTXÅOEF
�
4JOUFSTÅVMFO
�,PSBMMFOCÅOLF�o�XVOEFSWPMM��
6OE�FJOF�TDI´OF�.FISTFJMMÅOHFOSPVUF�NJU�
"CTFJM��VOE�"VTTUJFHTWBSJBOUF�y�"CFOUFVFS�

"MBSP�o����3PVUFO
�EBWPO���CJT����VOE����
CJT��B�
Am besten am Restaurant „Es Verger“ par-
ken – der Weg bis dahin ist schon schlecht 
HFOVH� G¯S� EFO�8BHFO� o� VOE� EBT� MFU[UF�
4U¯DLDIFO�MBVGFO��%JF�,MFUUFSFJ�JTU�TDI´O�
und bietet wundervolle Ausblicke bis 
1BMNB�� &NQGFIMFOTXFSU� JTU� EFS� "VGTUJFH�
CJT�[VN�$BTUFMM�E�"MBSP��-FDLFSFO�&TQSFTTP
�
Kuchen oder auch ein kaltes Bier kann man 
oben bei herrlichem Weitblick genießen. 
ÌCFSOBDIUFO� HFIU� EPSU� BVDI�� 4BNTUBHT�
LBOO�NBO�JO�"MBSP�FJO�CJTTDIFO�.BSLUMVGU�

Klettern im griffigen 
Kalk von Can Ortigues

Cala Magraner – Klettern über dem Meer
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TDIOVQQFSO��&JO�XFJUFSFS�.BSLU
�BVG�EFN�
auch lokale Anbieter und Produkte zu fin-
EFO�XBSFO
�GBOE�NJUUXPDIT�JO�#VOZPMB�	4B�
Gubia) statt.

Klettergebiete im Nordosten

Nach der ersten Woche kam der Umzug 
in den Nordosten nach Cala Sant Vincenc, 
HBO[�JO�EJF�/ÅIF�WPO�1PMMFODB��%PSU�IBU-
UFO�XJS�EBOO�OPDI�VOTFS�4USBOE�.BMMPSDB��
Ein Ensemble aus kleinen Fischerhüttchen 
XBS�VOTFS�;VIBVTF�G¯S�EJF�SFTUMJDIFO�5BHF��
An den Strand vor der Tür hatten wir uns 
auch schnell gewöhnt. Von hier sind Sa Co-
lobra, Soller und auch die Ostküste gut zu 
erreichen.

-B�$SFWFUB������3PVUFO
�EBWPO���CJT����
VOE����CJT��B�
Sobald man von den Touristenmassen am 
Parkplatz weg ist, bietet das Gebiet reich-
lich Kletterbares. Der Zustieg ist etwas 
schwierig … Trittsicherheit ist von Vorteil.

$BMB�.BHSBOFS������3PVUFO
�EBWPO���CJT����
VOE����CJT��B�
Klettern über dem Meer, Füße im Wasser, 
kurze Badepause zwischendurch. Das ist 
.BHSBOFS�o�HFOJBM�

1VJH�4U��.BSUJ�o����3PVUFO
�EBWPO���CJT����
VOE����CJT��B�
&JOGBDI�[V�FSSFJDIFO
�CJT�.JUUBH�JN�4DIBU-
UFO�VOE� FJO� TDI´OFS� 4QPU� G¯S� FJOFO�"C-
TDIMVTTUBH�BVG�EFN�8FH�[VN�'MVHIBGFO�

INFO

Literatur 
James, A.; Glaister, M. und Beail, D.: Mallorca Sport 
Climbing und Deep Water Soloing; Rockfax; 2011 
Goetz, R.: Mallorca – Die schönsten Küsten- und 
Bergwanderungen; Rother, 12. Aufl.; 2015
Inselinfos: 
www.mallorcamagazin.com (News, Veranstal-
tungen, Wochenmärkte – Was, wann, wo?) 
www.gps-tour.info (Viele GPS-Tracks für Wande-
rungen und MTB-Ausfahrten)
Einkaufen: 
Alle gängigen Discounter sind mittlerweile auf 
der Insel zu finden, die spanische Variante heißt 
Eroski.
Essen: 
Da es hier viele Geschmäcker, Infos und Bewer-
tungen online gibt, verweisen wir auf das Angebot 
im Netz. Wer vegan/vegetarisch unterwegs ist, 
sollte unbedingt hier vorbei schauen: Bellaverde 
in Puerto de Pollensa – Café Bagel in Palma de Mal-
lorca – Bon Lloc in Palma de Mallorca.
Unterkunft: 
Wir haben online nach Ferienwohnungen und Fin-
cas gesucht und sind bei FeWo-Direkt, Airbnb.com 
und Best Fincas Mallorca fündig geworden. Natür-
lich gibt es auch zahlreiche Angebote in Hotels mit 
Halbpension und Pool. 
Anreise: 
Mit dem Flieger in 2,5 Std. nach Palma de Mallorca 
oder mit dem Auto über Barcelona und per Fähre 
ebenfalls nach Palma de Mallorca.

8BOEFSO�BVG�EFS�*OTFM

Nun waren wir nicht jeden Tag klettern und 
IBCFO�VOT�WPSBC�EFO�.BMMPSDB�8BOEFSG¯I-
rer von Rother besorgt. Es gibt Unmengen 
schöner Wanderungen, die auch sehr he-
SBVTGPSEFSOE�TFJO�L´OOFO��8JS�IBUUFO�VOT�
G¯S�EFO�"VGTUJFH�[VN�1VJH�EF�(BMBU[·�FOU-
TDIJFEFO
�����)N�TQÅUFS�XVSEFO�XJS�NJU�
GBOUBTUJTDIFN�3VOEVNCMJDL�CFMPIOU��&JOF�
XFJUFSF�FNQGFIMFOTXFSUF�VOE�LVS[F�5PVS�
TJOE�XJS�WPO�#BOZBMCVGBS�OBDI�1PSU�EF�$B-
nonge gewandert. Und natürlich haben wir 
uns auch Sa Colobra angetan: Touristen-
TUS´NF�TFMCTU� JN�0LUPCFS��"CFS�EJF�IBU-
ten wir schnell hinter uns gelassen, als wir 
ein paar Meter in die Schlucht „Torrent de 
Pareis“ gewandert waren.
Eine Tour im Norden hat uns dann noch 
NBM�FJOJHFT�BCHFGPSEFSU��"VT�$BMB�4BOU�7JO-
DFOD�XPMMUFO�XJS�FJOFO���FS�MBVGFO�VOE�TJOE�
morgens los – Trailrunning-Schuhe an und 
BVG�HFIUAT��3VOE�����)´IFONFUFS�VOE�ESFJ�
4UVOEFO�TQÅUFS�XBSFO�XJS�XJFEFS�JO�VOTF-
SFN�%PNJ[JM��%JF�HFQMBOUFO����LN�TJOE�FT�
geworden, aber die Strecke war nach dem 
BOGÅOHMJDIFO� 4DIPUUFS�'BISXFH� OBIF[V�
weglos. Ein Trail, ein paar Steinmandl hier 
und da, viel Inselgras und steile Abbrüche. 
&JHFOUMJDI�XVOEFSWPMM
�IÅUUFO�XJS�OVS�FJO�
paar Schluck Wasser dabei gehabt. Naja, 
NBO�MFSOU�KB�JNNFS�XJFEFS�EB[V�

oben: Auf dem Puig de Galatzó

rechts: Klettergebiet Puig St. Marti

10-km-Lauf bei Cala Sant Vincenc


